
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Newsletter-Format berichtet (un-)regelmäßig über die Arbeit der Ökologischen Station. 
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So erreichen Sie die Ökologische Station „Flusslandschaft Ilmenau, Luhe und Neetze“: 
 

Adresse: 

Ökologische Station Ilmenau 

Bahnhofstraße 10 

21407 Deutsch Evern 

Tel.: 04131 249794 

E-Mail: station@bund-ilmenau.de 

Internet: www.bund-ilmenau.de  

Instagram: @oekostation_ilmenau 

 

Mitarbeitende: 

Ine Pentz                  Tel.: 0176 95461293   E-Mail: pentz@bund-ilmenau.de 
(Agrarbiologin, Landschaftsökologin), Leitung 

Dr. Olaf Anderßon       Tel.: 0160 4538093     E-Mail: andersson@bund-ilmenau.de 
(Diplom-Biologe), Leitung 

Philip Christophersen  Tel.: 0151 54979749   E-Mail: christophersen@bund-ilmenau.de 
(M.Sc. Biodiversität und Umweltbildung) 

 

Sollte jemand diesen Newsletter nicht mehr erhalten wollen, dann bitte eine kurze Info an die Ökostation, danke! 

  

 
Finanziert durch das Land 

 

 
 

 
In Kooperation mit den Landkreisen:  
 

 

 
Trägerschaft: BUND Landes-
verband Niedersachsen e.V. 

 
 

Fluss-News #5 

Neues aus der Flusslandschaft (April 2025) 
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 Ellerndorfer Wacholderheide 

Bau von Reptilien-Burgen  

Im Dezember wurden vom Pflegetrupp des Landkreises Uelzen zwei Reptilien-Burgen in der Ellerndorfer Wa-
cholderheide errichtet. Reptilien-Burgen sind Strukturen, die Schlangen und Eidechsen als Überwinterungsplatz 
dienen, die aber auch bei längerer Trockenheit im Sommer aufgesucht werden können. 

 
Grube mit Holz 
 

 
Grube mit Holz und Steinen 

 
Andecken der Aushuberde 

Angelegt werden die Burgen mit „Keller“. Dazu wird eine ca. 50 bis 70 cm tiefe Grube ausgehoben. Hier wird 
Holz als unterste Lage eingefüllt und darauf Steine in verschiedenen Größen. So entsteht ein langgestreckter 
Hügel aus Holz und Steinen, der in Ost-West-Orientierung ausgerichtet wird. Auf der Nordseite des Hügels wird 
der Aushub der Grube wieder angedeckt. Als Letztes wird die Pflanzendecke mit Heidekraut aufgelegt. Ein Drittel 
des Hügels wird nicht abgedeckt, so dass die Tiere zwischen den Steinen und dem Holz in das Lückensystem 

der Reptilien-Burg hineinschlüpfen können. Die Steine können im Frühjahr und an kühlen Tagen oder in den 
frühen Morgenstunden als Sonnenplatz genutzt werden. 

 
Fertige Reptilien-Burg sowie Querschnittszeichnung 

Die Ökostation hat bei der Umsetzung beraten und wird in 2025 ein Monitoring zur Schlingnatter durchführen. 
Im Frühjahr 2025 werden auch noch Hinweistafeln zur Erklärung der Struktur an den Wegen aufgestellt. 
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Renaturierung von Fließgewässern 

Hasenburger Mühlenbach 

Der Kreisverband der Wasser- und Bodenverbände in Uelzen als zuständiger Unterhaltungsverband (UHV) hatte 
die Möglichkeit, überschüssiges Baugeld anderer Gewässerallianzen zu nutzen und kurzfristig Maßnahmen zur 
Gewässerrenaturierung umzusetzen. Es konnte somit der erste Abschnitt des Hasenburger Mühlenbachs von 
der Brücke Uelzener Straße bis zur Mündung in die Ilmenau aufgewertet werden. Unter der Brücke wurde im 

letzten Jahr schon eine Otter-Berme angelegt. Hier konnte mit der jetzigen Maßnahme angeschlossen werden. 

Kiesverladung auf Dumper © UHV 
 

Abladen am Gewässerufer © UHV 
 

Verteilung mit Mini-Bagger © UHV 

Mit der Maßnahme wurden Holz und Kies im Gewässer verbaut, so dass natürliche Strukturen wie Kiesrauschen, 

beruhigte Zonen und schnell fließende Bereiche entstanden sind. Das Holz wurde gewonnen, indem nahe der 
Ufer einige Bäume gefällt oder vorhandenes Totholz genutzt wurde. Die Stämme und auch Kronenmaterial wur-
den dann im Wasser als Strömungslenker verbaut. Damit die Hölzer lagestabil im Wasser bleiben, wurden sie 
mit Kies und Steinen beschwert und festgelegt. 

Kiesrausche, Holz-Strömungslenker © UHV 
 

Vorhandenes Totholz mit Kies © UHV Verschiedene Kiesrauschen © UHV 

Durch die Strukturen werden schnell und langsam fließende Bereiche geschaffen, die für unterschiedliche Lebe-
wesen oder in unterschiedlichen Lebensstadien eines Lebewesens wichtig sind. So benötigt die Bachforelle als 

erwachsenes Tier Kiesrauschen mit schnell fließendem, sauerstoffreichem Wasser als Laichplatz, die Jungfische 
suchen dann eher langsam fließende Bereiche auf. Gern nutzen Jungfische auch die Deckung unter im Wasser 
liegendem Totholz. 

Die Ökostation hat die Maßnahme fachlich begleitet. 

 

Fischotter-Monitoring 

Bermen-Nutzung 

Nachdem wir im November am Hasenburger Mühlenbach und am Barnstedt-Melbecker Bach jeweils eine Berme 
mittels Kiesschüttungen haben bauen lassen, sowie eine hölzerne Schwimmberme am Reihersee, geht es nun 
darum mit Hilfe einer Wildkamera die Nachweise über die Nutzung durch Otter zu erbringen. An der Berme des 
Hasenburger Mühlenbachs konnten wir am 03. März 2025 einen ersten Fischotter nachweisen. Ansonsten kön-

nen wir jede Menge Waschbären, Ratten und Mäuse sowie Nutrias auf den Bildern entdecken (siehe Bilder 
unten). 
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Berme unter der Brücke Uelzener Straße am Hasenburger Mühlenbach Schwimmberme Reihersee 

 
Fischotter 

 
Waschbär 
 

 
Ratte auf Schwimmberme 

Der Nachweis des Fischotters auf der Schwimmberme wird besonders herbeigesehnt, da sich bei diesem Bau-
werk die Tiere erst daran gewöhnen müssen. Auf den Bermen mit Kiesschüttung können die Tiere zusätzlich 
über Kotspuren und Teilweise über Fußspuren nachgewiesen werden. 

 

Wiedervernässung Kiehnmoor  

Pegelmessstellen 

Im Dezember wurden im Kiehnmoor zehn Wasserstandsmessstellen an fünf verschiedenen Standorten errichtet. 

Mithilfe von Datenloggern werden wir nun die jahreszeitlichen Schwankungen des Grundwasserstandes be-
obachten sowie die Auswirkungen der Wiedervernässungsmaßnahmen im Blick behalten.  

 
Pegelmessstellen im Kiehnmoor 
 

 
Datenlogger 

 
Schutzhülsen 

Die Kosten für die Messstellen wurden z.T. von der Ökostation übernommen und z.T. vom Landkreis Uelzen. 

Anfang März konnten bereits die ersten Daten der Datenlogger ausgelesen werden. Die Ökostation betreut fortan 
die Messstellen und nimmt zukünftig die Auswertung vor. 

Aufstau der Gerdau 

Anfang 2025 wurde bei einer Begehung mit Vertretern von Rheinmetall, UNB und UWB Uelzen, Kreisverband 
der Wasser- und Bodenverbände (KWB) und Ökostation erste Maßnahmen zur Umsetzung der Wiedervernäs-
sung im Kiehnmoor besprochen. Eine erste Maßnahme sollte der Anstau der Gerdau an einer Brücke sein, wo 

bereits eine Vorrichtung vorhanden war. Die Fa. Rheinmetall hat passende Staubretter gefertigt und mit Unter-
stützung des KWB in die vorhandenen Eisenträger eingefügt. Darüber hinaus wurden die Bretter mit ca. 25 Ton-
nen Kies und Steinen gesichert.  
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Brücke im Kiehnmoor über die Gerdau – vorher 
© Rheinmetall 

 
Brücke im Kiehnmoor über die Gerdau – nachher 
© Rheinmetall 
 

Die Maßnahme hat für einen Aufstau der Gerdau von ca. 20 cm geführt. Wie weit der Aufstau sich auf den 
Oberlauf der Gerdau und die angrenzenden Flächen auswirkt, wird u.a. durch die Pegelmessstellen überwacht, 

aber auch durch regelmäßige Begehungen. 

 

Ausblick 2025 

Der Jahresarbeitsplan für 2025 wurde wieder aufgestellt und beinhaltet eine Vielzahl von Aufgaben. Im Folgen-
den eine Auswahl von Aktivitäten der Ökostation: 

Monitoring 

 Säugetiere (Fischotter, Biber, Fledermäuse) 

 Libellen (Grüne Flussjungfer) 

 Schmetterlinge (Argus-Bläuling) 

 Amphibien (Springfrosch, Kammmolch) 

 Reptilien (Schlingnatter) 

 Vögel (Braunkehlchen, Kiebitz) 

 Pflanzen (Krebsschere, Breitblättriges Knaben-
kraut, weitere) 

 Moor-LRTs 

 Feuchte Hochstaudenflur 

 Artenreiches (Feucht-)Grünland 
 

Renaturierungsmaßnahmen / Pflege & Entwicklung (P&E) 

 Wiedervernässung Kiehnmoor  

 Anbindung Ilmenau-Schleifen 

 Renaturierung Roddau 

 Wiedervernässung Bahlburger Bruch  

 Renaturierung Hasenburger Mühlenbach  

 Durchgängigkeit Alte Ilmenau (begleitend) 

 


